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15.07.2010 
2. Allendorfer Nagelmeisterschaft 

 
16.07.2010 

Popabend mit GosPop  
 

17.07.2010 
Dorfabend &  

Burschenschaftstreffen 

mit der Stimmungskapelle 
Heimatland 

 
18.07.2010 

Traditioneller Frühschoppen 

Weitere Termine: 

Mädchenschaft Wilde Hexen: Oktoberfest am 02.10.2010 

MGV Einheit 1881 Allendorf/Lahn: Ruttershäuser Mundartgruppe 

Kork am 06. November 2010 in der Mehrzweckhalle Allendorf 
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RESTAURANT 

Griechische und internationale Spezialitäten 

• Gastwirtschaft und  
Festsaal für je 100 Personen 

•  Sommer-Terrasse 
für 50 Personen 

•  2 Kegelbahnen 

Geöffnet von 
Montag bis Samstag 
von 17 bis 23 Uhr 

Sonntag 
von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17 bis 23 Uhr 
 
Mittwoch Ruhetag 

Untergasse 34 (Mehrzweckhalle)  •  35398 Gießen–Allendorf 

Inh.: Tanja Meier     •     Telefon: 06403 / 2995 

Wir haben Betriebsurlaub vom 17.07.—15.08.2010  
und sind am 16.08.2010 wieder für Sie da. 

Wir wünschen unseren Gästen erholsame Sommerferien 
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Das traditionelle Eiersammeln findet am 
13.07.2010 statt, wir werden ab 17 Uhr 
durch den Ort laufen um Eier und Speck 
zu sammeln. 

Nagelmeisterschaft 

Wie im letzten 
Jahr, wird es zur 
Kirmes 2010 wie-
der ein Nageltur-
nier geben. Dabei 
handelt es sich 
um das größte 
seiner Art in ganz 
Hessen! 
An den Start ge-
hen könnt ihr als Einzel- oder als Dreier-
team. Die Startgebühr beträgt jeweils 5 
Euro und wird zu 100% wieder als Ge-
winn ausgeschüttet. 
 
Anmeldung  sind ab sofort online, unter 
http://wilde-waetz.blogspot.com, möglich. 

  
Bei der Anmeldung bitte beachten: 
 
- Bei Einzelanmeldung das Feld 
„Teamname“ leer lassen. 
 
- Bei Teamanmeldung Name und Kon-
taktdaten des Team-Ansprechpartners 
eintragen. 
 
- Die Anmeldung ist gültig nach Zah-
lungseingang des Startgeldes. 
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Der Vorstand der Burschenschaft 
stellt sich vor: 

1. Wie heisst du?  

Steffen Klein 

2. Wo wohnst du? 

Allendorf/Lahn 

3. Wie alt bist du? 

28 Jahre 

4. Welche Position hast du im Vorstand? 

1. Vorsitzender 

5. Warum bist du in der Burschenschaft? 

Ich bin in der Burschenschaft. weil dieser 
Zusammenhalt und natürlich die Gesel-
ligkeit nicht zu kurz kommt und natürlich 
immer wieder neue Leute von anderen 
Burschen- bzw. Mädchenschaften ken-
nenlernt. Denn mit der Burschenschaft 
kommt man ja viel rum.... 

6. Was sind deine Ziele mit der Bur-
schenschaft? 

Mein Ziel ist es die Kirmes in Allendorf/
Lahn zu etablieren, damit auch in Zu-
kunft Kirmes gefeiert werden kann!!! 

7. Gibt es etwas was du den Bewoh-
nern von Allendorf sagen möchtest? 

Für viele steht der Name " Burschen-
schaft " unter dem Namen " Saufverein ", 
dem ist aber nicht so. Natürlich kommt 
die Geselligkeit auch nicht zu kurz, aber 
das gehört bei einem intakten Vereinsle-
ben auch dazu und stärkt das " Wir Ge-
fühl". In regelmäßigen Abständen finden 
auch Spenden an verschiedene Einrich-

GosPop am 16.07.2010 
live in Allendorf/ Lahn  

Im Rahmen der diesjährigen Kirmes in 
Allendorf, wird die Band „GosPop“ auftre-
ten. 

Die Band, zu deren musikalischen Re-
pertoire das Beste aus Gospel, Rock und 
Pop zählt, konnte bereits mit Auftritten 
auf dem Hessentag, dem Giessener 
Stadtfest und den Golden Oldies glän-
zen. 

Im Gegensatz zu anderen Bands oder 
Gospelchören entsteht bei „GosPop“ ein 
ganz besonderes Klangbild durch die 
Untermalung des Solo- und Chorgesan-
ges mit einer kompletten Band. Dieses 
ist geprägt von gefühl- und kraftvollem 
Gesang, Harmonie, Rhythmus und Po-
wer. 

Am 16.07.2010 wird sie auf der Allendor-
fer Kirmes auftreten. 

Karten gibt es ab sofort, für 6 Euro 
pro Karte, an folgenden Vorverkaufs-
stellen zu erwerben: 

-Restaurant "El Greco" Gi- Allendorf 
-Getränkescheune Gi- Allendorf 
-Volksbank Filiale Gi- Allendorf 
-Sparkasse Filiale Gi- Allendorf 
-Friseursalon Haar Hoch 2 Gi- Allendorf 
-Tommy´ s Restaurant Bar Lounge Gi- 
Allendorf 
-Eiscafé Gelateria da Bruno Gi- Kleinlin-
den 

und im Internet unter  
http://wilde-waetz.blogspot.com/ 
www.allendof-lahn.de 
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Steffen Klein  
06403-71639 oder 0175-2017204  
per E-Mail: kleinkneidel@aol.com  

tungen statt. Ebenso bietet das Vereins-
leben, gerade in der Burschenschaft 
auch jüngeren Menschen die Chance, 
durch einen Vorstandsposten früh Ver-
antwortung zu übernehmen. Dies sieht 
man ja bei uns dieses Jahr. Wir haben 
bewusst unseren Vorstand auf einigen 
Posten verjüngt und somit einen Schritt 
für die Zukunft unseres Vereines getan. 
Ich hoffe, wir sehen uns auf der diesjähri-
gen Kirmes und Sie erkennen, mit Ihrem 
Besuch, die Arbeit unseres jungen Vor-
standes, aber auch unseres gesamten 
Vereines an. 

Wir suchen Dich 

Jeder Bursche ab 16 Jahren, der Lust 
hat bei uns aktiv mitzumachen ist herz-
lich willkommen.  

 

Infos gibt’s bei: 
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Service der Vereinsgemeinschaft 

Dieser Service ist den Allendorfer Vereinen und Allendorfer Bürgern aus-
schließlich vorbehalten. Von der Vereinsgemeinschaft Allendorf können 
Sie für Familienfeiern ausleihen: 

   Bräter, Geschirr 
   über Jürgen Biedenkapp 
   Telefon: (06403) 44 60 

   Biertischgarnituren 
   über Heinz Binz 
   Telefon: (06403)  43 79 

 

Leihgebühren (privat) 

Bräter : 10,-  (50,- Kaution) 

Biertischgarnitur: 2,50,- pro 
Tisch und 2 Bänke  
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Am 20. Mai 2010 fand die diesjährige 
Mitgliederversammlung der Karneval 
Freunde Allendorf  statt. Dazu hatte der 
Vorstand des Vereins die Mitglieder in 
die Gaststätte „EL Greco“ eingeladen. 
Zunächst begrüßte der 1.Vorsitzende 
Rudi Pilz die anwesenden Mitglieder und 
gab im Anschluss einen Bericht über die 
Tätigkeiten des Vereins für die zurücklie-
gende Kampagne ab. So wurde unter 
anderem die erfolgreiche Sitzung am 13. 
Februar 2010 noch einmal in Erinnerung 
gebracht. Positiv wurde herausgestri-
chen, dass beim Kinderfasching am Ro-
senmontag eine größere Besucherzahl 
zu verzeichnen war, als im Jahr zuvor, 
was für die Veranstaltung als solches 
spricht, gleichzeitig aber auch beweist, 
dass die Resonanz beim Publikum  diese 
Veranstaltung über Allendorfs Grenzen 
hinaus bekannt macht. Beim Faschings-
umzug am Veilchendienstag in Heuchel-
heim waren die Karneval-Freunde Allen-
dorf  traditionell wieder eine der stärksten 
Fußgruppen im Zug.  

Im weiteren Verlauf der Mitgliederver-
sammlung berichtete im Anschluss an 
die Ausführungen des 1. Vorsitzenden 
der Kassierer über die Finanzen des 
Vereins. Anschließend kamen die Kas-
senprüfer Klaus-Dieter Jung und Erika 
Fey zu Wort und bestätigten dem Kas-
sierer den einwandfreien Zustand der 
Kasse und die korrekte Buchführung . So 
konnte darauf hin die Entlastung des 
Vorstandes, durch die anwesenden Mit-
glieder ausgesprochen werden. 

Als nächster Punkt der Tagesordnung 
standen dann Neuwahlen an. So wurde 
der 1.Vorsitzende Rudi Pilz für weitere 2 
Jahre wiedergewählt. Der Kassierer 
Hans Luh wurde ebenfalls in seinem Amt 
bestätigt. Neu in den Vorstand wurde 
Wilfried Schneider als Schriftführer ge-
wählt. Er tritt damit die Nachfolge von 
Elke Lauterbach an, die nach 10jähriger 
Tätigkeit in dieser Funktion nicht mehr 
kandidierte. Die Karneval-Freunde Allen-
dorf bedanken sich bei Elke Lauterbach 
für die langjährige und gute Tätigkeit  im 
Vorstand des Vereins. Als 1. Beisitzer 
wurde Norbert Fey in seinem Amt bestä-
tigt. Erika Fey wurde als Kassenprüfer 
für ein weiteres Jahr wiedergewählt, 2. 
Kassenprüfer wurde Dieter Lauterbach. 

Nachdem die Ämter verteilt waren, wur-
den die Termine für die kommenden 
Veranstaltungen erörtert. So wurde u.a. 
eine Paddeltour auf der Lahn als Som-
merveranstaltung für interessierte Mit-
glieder vorgeschlagen, sowie das traditi-
onelle Grillen besprochen. Auch die be-
vorstehende Kampagne ab dem 
11.11.2010 wurde durch die Bekanntga-
be der Termine bereits erwähnt. 

Hoffen wir, dass die Sommeraktivitäten 
zwischen den Kampagnen bei gutem 
Wetter vonstatten gehen können und 
schauen wir frohen Mutes der 5. Jahres-
zeit  entgegen. 

Viele Grüße an die Leser,  die K F A. 
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Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag 
von 18:00 Uhr bis 01:00 Uhr 
 
Untergasse 39 
35398 Gießen-Allendorf 
Tel.:  06403/ 779 94 96 
Mobil: 0171 64 22 419   
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Inhaberin 
Am Weinberg 24, 35398 Gießen-Allendorf 

Telefon : (0 64 03)  7 16 87 (täglich ab 16:00 Uhr) 

Öffnungszeiten:  Montag und Mittwoch 17:00 bis 19:00 Uhr 
Mangeln und selbst zusammenlegen: Termine nach Absprache  

Sonntag Mittags nach Vorbestellung ab 10 Personen 

� ������ �
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Seit dem Schuljahr 2009/2020 gibt es an 
der Kleebachschule jahrgangsübergrei-
fende Klassen. Der Unterricht verläuft 
reibungslos, in den getrennten Unter-
richtstunden ( Deutsch und Mathematik) 
können Inhalte sehr intensiv vermittelt 
werden. 

Neue Unterrichtsmaterialien  
 

Alle 4 Klassen freuten sich über neue 
Lernmittel für den Mathematikunterricht. 
Der Förderverein hatte 4 große Logico-
Boxen ( Mathematik Klasse 1-4 ) mit 
Karteikarten im Wert von 450 Euro ge-
kauft. Sie wurden von der neu gewählten 
Vorsitzenden des Fördervereins, Petra 
Luh, offiziell an die Rektorin , Gudrun 
Cebulla, übergeben.  

Bundesjugendspiele 2010  
 

Am 15 Juni fanden auf dem Sportplatz 
die Bundesjugendspiele der Kleebach-
schule statt. Alle Kinder absolvierten in 
diesem Rahmen den 800 bzw. 1000m 
Lauf für das Deutsche Sportabzeichen, 
teilweise mit überragend schnellen Zei-
ten und großen Weiten im Sprung und im  

Werfen. Ihre Fitness unter Beweis stell-
ten die Kinder auch am 29. Juni in der 
Mehrzweckhalle. Die Klassen 3 und 4 
boten unter Schirmherrschaft der Deut-
schen Herzstiftung , im Rahmen des 
Programms „ Skipping hearts“, nach 2-
stündiger Einübung vielseitige Übungen 
am Seil dar.  

Fahrradprüfung  
 

Am 17. und 18. Juni legte die 3. und 4. 
Klasse erfolgreich ihre Fahrradprüfung 
ab. Hierzu erfolgte zuvor ein Erste-Hilfe-
Kurs am 14. Juni, dessen Kosten vom 
Förderverein übernommen wurden. 
 

Projekttage und Schulfest  
 

Das Thema der Projekttage war  „Unsere 
Sinnesschulung“. Dazu wurde ein vom 
Förderverein bezahlter Ausflug ( incl. 
Busfahrt, Eintritt und Führungen) aller 
Klassen nach Wiesbaden zum Schloss 
F r e u d e n b e r g  u n t e r n o m m e n . 
Am 23. Juni konnten die Kinder und Leh-
rerinnen bei bestem Wetter einen wun-
derschönen, lehr- und erfahrungsreichen 
Tag verleben. Besonders die Nachtbar, 
in der Getränke bei völliger Dunkelheit 
serviert wurden , beeindruckte die Kinder 
sehr. Durch die Eindrücke des Ausfluges 
gestärkt wurden am nächsten Tag vielfäl-
tige Arbeiten und Projekte zum Thema 
Sinne durchgeführt. Die Klasse 1 und 2 
gestaltete einen mobilen Barfußpfad aus 
Naturmaterialien mit 15 Stationen. Die 
dafür geeigneten Schalen wurden vom 
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Förderverein bezahlt.  

Die Klasse 3 und 4 baute verschiedene 
Stationen zur Sinnesschulung auf. Im 
Schulgarten wurden unterschiedliche 
Gewürze und Kräuter gesammelt, aus 
denen die Kinder ein Riech- und Hörme-
mory sowie ein Riech-Domino herstell-
ten. 

Die Ergebnisse der Projekttage wurden 
beim Schulfest am 25.Juni präsentiert. 
Passend zu dem Projektthema konnte 
die Schule den Künstler „ Chefkoch Ap-
penzeller“ engagieren, der eine Jonglier-
vorführung zeigte sowie den professio-
nellen Trommler Nader Madjidian, der 
viele Trommelrhythmen   beherrschte. 

Die Schüler konnten sich anschließend  

in Workshops im Jonglieren und Trom-
meln versuchen. Im Anschluss daran 
führten die Kinder den Besuchern ihre 
erlernten Kunststücke vor, dabei hatten 
sie so viel Spaß, dass sie am liebsten 
gar nicht mehr aufhören wollten. Das 
Schulfest war ein absolut gelungener 
Abschluss der Projekttage. Besonderer 
Dank gilt allen engagierten und fleißigen 
Eltern die zum Gelingen  der Projekttage 
und des Schulfestes beigetragen haben,- 
vielen, vielen Dank !!! 

Termine 

 
5. Juli – 13. August 2010 
Sommerferien 

17. August Einschulung, 
    - 9 Uhr Gottesdienst 
    - 10 Uhr Einschulung 

25.September 
Schulflohmarkt, 
Anmeldung Tische Frau Stöcker, 
Tel 963450 

Förderer gesucht- gefunden  
 

Wir bedanken uns bei der Volksbank 
Mittelhessen  für die Spende von 300 
Euro für unsere Schulbibliothek.  

Werden auch sie Mitglied im Förder- und 
Freundeskreis der Kleebachschule e. V. 
und unterstützen sie damit schulische 
Projekte, die durch öffentliche Gelder so 
nicht realisierbar wären.  

Kontakt:  Petra Luh  •  Tel. 698 95 51 

Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn e.V.  Seite 9 
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Jugendtrainer/innen und/oder Betreuer/innen gesucht  
 

              Im Jugendbereich Fußball des TSV Allendorf/Lahn wer den zur                     
              Unterstützung und Ergänzung unseres T rainer-Teams für ver 
              schiedene Altersklassen ambitionierte  und engagierte  
             Jungendtrainer/innen oder Betreuer/inn en gesucht . 
 

Unser Verein erlebt zurzeit einen starken Zulauf an Fußballbegeisterten Ju-
gendlichen. Dies ist einerseits ein Zeichen für die gute Arbeit unseres Trai-
nerteams und das sich die jugendlichen Spieler in unserem Verein wohlfüh-
len. Andererseits bedeutet dies eine starke organisatorische Belastung der 
vorhandenen Trainer und Betreuer. 
 

Damit wir auch weiterhin die qualitativen Anforderungen erfüllen und fortset-
zen können sind wir auf zusätzliche Unterstützung  angewiesen. Außer der 
Begeisterung für den Fußball, Engagement und der Begabung, anderen et-
was beibringen zu können, sind keine besonderen Voraussetzungen erfor-
derlich. 

Vielmehr sind uns der altersgerechte Umgang mit den Kindern und die Ver-
mittlung von Spaß am Sport, Technik und Respekt gegenüber Mit- und Ge-
genspielern oder Mitgliedern der Übungsgruppen wichtig. Bei Interesse an 
Qualifizierungsmaßnahmen (Erwerb von Übungsleiter-lizenzen) gewährleis-
ten wir unseren Trainern und Trainerinnen vollste Unterstützung und Über-
nahme der Kosten beim Erwerb der Lizenzen. 

Sie sind interessiert:  
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen der Abteilungsleiter Junioren-
fußball Dieter Volk , Tel.: 06403/8911, E-Mail: dietv@web.de zur Verfügung 

 

Haben Sie Interesse  im Bereich Turnen weiblich, Turnen männlich, Gym-
nastik oder Leichtathletik,  unter den gleichen Bedingungen wie vorstehend 
aufgeführt, mitzuwirken, wenden Sie sich bitte an den 1. Vorsitzenden Her-
bert Buß , Tel.: 06403-8692, E-mail: buss@tsv-allendorf-lahn.de. Dann er-
folgt eine Weitervermittlung an die zuständigen Kontaktpersonen. 

 

 

 

Infos über den TSV 05 Allendorf/Lahn unter www.tsv- allendorf- lahn.de                                             
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privaten Personen, die uns bei unserer 
Arbeit unterstützen. 

Dies kann durch Geldspenden, Sach-
spenden oder durch den Eintritt als pas-
sives Mitglied in den Verein erfolgen.  
 
Sprechen Sie hierzu gerne Volker Lieder 
an, Tel.: 0151 16334418 oder per Mail: 
volker.lieder@musikverein-allendorf-
lahn.de 

 

Nachbarschaftskonflikt gelöst 

Ein über Jahre hinweg andauernder 
Nachbarschaftskonflikt zwischen der 
Familie des angrenzenden Wohnhauses 
und dem Musikverein Allendorf Lahn 
konnte in den letzten Wochen gelöst 
werden. 

Neben Gutachten und diversen Messun-
gen der Probelautstärke der Musikkapel-
le deutete vieles auf eine gerichtliche 
Auseinandersetzung hin. 

Bericht über die  
Jugendarbeit  

Der Musikverein Allen-
dorf Lahn hat im Jahr 2009 neben der 
Flötenausbildung auch die Ausbildung 
auf weiterführenden Instrumenten be-
gonnen. Aktuell befinden sich 10 Ju-
gendliche sowie eine Erwachsene in der 
Ausbildung. Auf unserem Frühlingskon-
zert im März konnte das Jugendorches-
ter vor ca. 400 Leuten das bis dahin er-
lernte Vortragen. Wir sind froh und stolz 
darauf, wieder etwas für die Jugend in 
diesem Bereich anbieten zu können und 
hoffen, dass die Jugendlichen noch lan-
ge Spaß am musizieren haben und noch 
einige dazu kommen. 

Hierfür ist im August ein weiterer 
Schnuppertag seitens des Musikvereins 
geplant. 

Am Sonntag, den 22.08.2010 treffen wir 
uns hierzu im Musikhaus des Musikver-
eins, am Parkplatz der Mehrzweckhalle 
und möchten alle musikinteressierten 
Kinder und Jugendlichen hierzu einla-
den. Ebenfalls werden unsere Jugendli-
chen da sein, um von der Ausbildung im 
Verein berichten zu können. Los geht es 
gegen 14 Uhr, bei Kaffee und Kuchen. 

An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mal ganz herzlich bei allen Sponsoren 
bedanken, die diese Ausbildung mit er-
möglichen. Alleine in den letzten 9 Mona-
ten haben wir ca 7000 Euro an Instru-
menten und Ausbilderkosten investiert. 
Daher suchen wir auch auf diesem Wege 
weiterhin nach Firmen und gerne auch 

Wir finden es ist wichtig, den 

Jugendlichen neben den ganzen 

Medien eine Freizeitgestaltung zu 

ermöglichen, wo es um das 
Miteinander geht. Und das ist im 

Verein am schönsten. 



Bevor es soweit gekommen ist, hat sich 
unser Ortsvorsteher Thomas Euler ein-
geschaltet. Er hat sich die Arbeit ge-
macht, den Standpunkt der betreffenden 
Parteien, Musikverein Allendorf, Volks-
bank Mittelhessen sowie der betroffenen 
Familie in Einzelgesprächen zu erfahren 
und zu analysieren.  

Anhand der gesammelten Informationen 
sowie weiteren Gesprächen mit der Fir-
ma Zörb Akustik hat Thomas einen Vor-
schlag erarbeitet, dem alle Parteien zu-
gestimmt haben. 

Dieser sieht vor, dass der Musikverein 
einen Teil des Vereinsheimes mit schall-
dämmenden Platten ausbaut, die seitens 
des Eigentümers, der Volksbank Mittel-

hessen, bereitgestellt werden. 

Neben den Maßnahmen an der Innen-
wand wird der Musikverein noch einen 
neuen Filzboden verlegen, um den 
Schall weiter zu dämmen. 

Auch wenn diese Maßnahmen laut Gut-
achten und Bauordnung nicht durchge-
führt werden müssten wurde dieser Weg 
gewählt, um in eine positive, nachbar-
schaftliche Zukunft zu schauen. 

Mit den Umbaumaßnahmen wird aller 
Voraussicht nach in den Sommerferien 
begonnen, um die Probearbeit der Ju-

gendlichen und der Musikkapelle nicht zu 
stark zu stören. 

Der Vorstand vom Musikverein be-
dankt sich bei Thomas Euler für seine 
Arbeit und Vorschläge und bei der 
Volksbank Mittelhessen. 

Nachbericht zum Frühjahrskonzert 

Da der Redaktionsschluss des letzten 
Blättchens sich mit unserem Konzertter-
min überschnitten hat, hier nochmal ein 
kleiner Bericht zum Frühlingskonzert 
2010. 

Liebe Musikfreundinnen und  
Musikfreunde, 

am Sonntag, den 14.03.2010 fand unser 
diesjähriges Frühlingskonzert in der 
Mehrzweckhalle in Allendorf statt. 

Die ersten Ergebnisse des Kartenvorver-
kaufs lies die Herzen der aktiven Musike-
rinnen und Musiker schon ein gutes 
Stück höher schlagen. An der Tageskas-
se wurden noch weitere Karten verkauft, 
so dass wir uns über eine fast ausver-
kaufte Halle freuen durften und fast jeder 
Platz besetzt war. 

Vor dieser Kulisse eröffnete die Blaska-
pelle des Musikvereins um 15:00 Uhr 
das Konzert mit dem Marsch "Musik Mu-
sik". 

Im Anschluss folgte die Begrüßung durch 
unseren 1.Vorsitzenden Alfons Buchholz, 
in der direkt der erste Auftritt unserer 
Jugendlichen angekündigt wurde. 

Diese kamen direkt nach der Begrüßung 
zum Zuge und trugen ihre 4 Stücke mit 
Bravour vor.  

In nur 4 Wochen wurden die Stücke im 
Jugendorchester und den Einzelstunden 
eingeübt. Wenn man bedenkt, dass die 
Jugendlichen erst seit September/

Allendorfer Blättchen Seite 12 
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Oktober 2009 in der Ausbildung sind, ist 
dies ein beachtlicher Erfolg. 

Die Orchesterproben sowie die Leitung 
des Jugendorchesters  hat Gilbert Mon-
ter übernommen. 

Die Besucher belohnten die Prämiere mit 
entsprechendem Applaus. Wir sind ge-
spannt, wie sich die Jugendlichen weiter 
entwickeln und freuen uns, sie auch bei 
einem unserer nächsten Auftritte wieder 
mit einzubringen. 

Nach der Vorstellung der einzelnen Ju-
gendlichen durch Elke Pilz übernahm die 
Kapelle des Musikvereins unter der Lei-
tung von Rudi Pilz wieder die Bühne. Der 
Gesangspart beim Musikverein war 
durch unser Dou Jürgen Bittendorf und 
Dagmar Gödel besetzt. 

Mit einem gemischten Programm aus 
Walzern, Polkas und Märschen versuch-
ten die Musiker, den lang ersehnten 
Frühling herbei zuspielen, was nach den 
letzten Wetterprognosen anscheinend 
ganz gut geklappt hat :-) 

Mit Stücken wie "Grüß Gott Ihr Freunde", 
der "Post im Walde" mit dem Solisten 
Rudi Pilz und weiteren Schmankerln 
wurde den Zuhörerinnen und Zuhörern 
ein abwechslungsreiches Programm 
geboten. Das gesamte Programm und 
die vorgetragenen Stücke können Sie 
sich gerne nochmal auf unserer Websei-
te anschauen und anhören. 

Nach einem ca 75 minütigem Programm 
verabschiedete sich die Blaskapelle des 
Musikvereins Allendorf mit dem Stück 
"Servus und auf Wiederseh'n" und der 
Zugabe "Deutschmeister Regiments-
marsch" vom begeisterten Publikum. Wie 
heißt es so schön, der Applaus ist des 
Musikers schönster Lohn. 

Im Anschluss an die Zugabe wurde auf 
der Bühne umgebaut, um den Auftritt für 
die Mittelhessen-Musikanten, das zweite 

Orchester an diesem Nachmittag, vorzu-
bereiten. Die Mittelhessen-Musikanten 
standen unter der Leitung von Otwin 
Balser und Peter Mandler, je nachdem, 
welches Stück von den Musikern gerade 
vorgetragen wurde.  

Gesanglich haben 
Nora Schmidt und 
Carsten Enders über-
zeugt und die Ge-
sangsstücke begleitet. 

Vom Programm ka-
men bei den Mittelhessen-Musikanten 
Arrangements oder Kompositionen von 
den lokalen Komponisten Otwin Balser 
und Peter Mandler auf das Notenpult und 
von dort in die Ohren der Besucher.  

Auch den Auftritt der Mittelhessen-
Musikanten können Sie unter unseren 
Videos noch einmal betrachten. 

Wir bedanken uns bei Otwin und Peter 
für die Teilnahme an unserem Konzert 
und würden uns freuen, wenn das in 
dieser Form bei Zeiten wiederholt wer-
den kann. 

Gegen viertel vor sieben ging dieser mu-
sikalische Sonntag dann langsam aber 
sicher dem Ende entgegen. 

Otwin Balser erläuterte noch einmal kurz, 
wie es zu der Zusammenstellung der 
Mittelhessen-Musikanten gekommen ist 
und dass es sich nicht um ein neues 
Orchester handelt, sondern lediglich um 
ein Projektorchester.  

Aus unserer Sicht haben wir einen er-
folgreichen Sonntag Nachmittag mit Ih-
nen verbringen dürfen und bedanken uns 
für Ihr zahlreiches erscheinen und hof-
fen, Sie auch im nächsten Jahr wieder zu 
den Gästen zählen zu dürfen, wenn wir 
den Frühling anrufen, um den Winter zu 
beenden :-) 

Ihr Musikverein 1963 Allendorf / Lahn 
e.V. 

 



Rückblick auf den Vereinsausflug 
2009 und Ausblick 

auf den Ausflug 2010 

Der Vereinsausflug der Blaskapelle des 
MVA erfolgte im vergangenen Jahr vom 
20.9.-27.09.2009 nach Hippach im schö-
nen Zillertal in Tirol. Diese Fahrt wurde 
zum ersten Mal alleine von unserer Blas-
kapelle durchgeführt und wurde organi-
siert von Klaus Rehorn und dem Reise-
leitungs-Duo Markus Rudrich und Mar-
kus Luh. 

Mit knapp 60 Reisegästen wohnten wir in 
Hippach bei Familie Kröll im Kirchbichl-
hof, wo wir bestens versorgt wurden und 
sehr freundschaftlich, nett und familiär 
verwöhnt wurden. Es war eine wunder-
schöne Herbstwoche mit täglichem Kai-
serwetter und spätsommerlichen Tempe-
raturen von bis zu 26 Grad!  

Für jeden unserer Reisegruppe wurde 
während dieser Woche ein abwechs-
lungsreiches und unterhaltsames Pro-
gramm geboten. Es gab eine Tagesfahrt 
nach Innsbruck,  einen Ausflug nach 
Gerlos zum Speichersee „Durlassboden“ 
und ins bezaubernde Schönachtal auf 
die Stinkmoosalm, wo wir von unserer 
Hotelchefin Antonia Egger mit selbstge-
machten Speck, Käse und Obstler ver-
wöhnt wurden. Viele nutzten ihre Zeit 
aber auch z. B. zu einer Wanderung um 
den Schwendberg bis hin zum Brunnen-
stüberl, einen ausgedehnten Spazier-
gang an der Ziller, einen Einkaufsbum-
mel und einen Besuch in der Sennerei in 
Mayrhofen oder einen Ausflug zur Som-
merrodelbahn nach Zell am Ziller.  

Die ganz besonderen Highlights dieser 
Woche waren aber mit Sicherheit die 5 
Auftritte unserer Blaskapelle. Am Montag  
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spielten wir ab 17 Uhr für 
unsere Hotelgäste zum 
Dämmerschoppen im Kirch-
bichlhof auf. Am Dienstag-
morgen ging es dann gleich 
weiter in Richtung Zell am Ziller. Dort 
spielten wir ab 11 Uhr auf der großen 
Terrasse des auf 1270 m hoch gelege-
nen Enzianhofes zum Frühschoppen auf. 
Der Chef des Hauses Josef Kerschdorfer 
hatte für unseren Auftritt kräftig Werbung 
gemacht und das zahlte sich aus. Weite-
re 4 Reisebusse aus ganz Deutschland 
kamen zu Besuch um die wunderbaren 
Klänge böhmischer Blasmusik bei gutem 
Essen und Trinken und einem wunderba-
ren Ausblick ins Zillertal zu genießen. 
Am Mittwoch Nachmittag spielten wir ab 
17 Uhr im Restaurant Sonnengartl in 
Hippach, dass ebenfalls von der Fam. 
Kröll betrieben wird. Am Freitag Abend 
stand dann unser Konzert im Musikpavil-
lon in Hippach auf dem Programm.  

Das Konzert war ursprünglich für 20 Uhr 
geplant und angekündigt. Aufgrund eines 
organisatorischen Fehlers der Gemeinde 
Schwendau/Hippach musste das Konzert 
jedoch auf  18 Uhr vorverlegt werden. 
Aus diesem Grunde fand das Abendes-
sen für unsere Hotelgäste bereits um 17 
Uhr statt. Trotz der kurzfristigen zeitli-
chen Änderung war das Konzert gut be-
sucht und wurde erneut zu einem Erfolg. 

Zum Abschluss spielten wir am Samstag 
noch in Hintertux im Rahmen des traditi-
onellen Almabtriebes ein ca.2-stündiges 
Platzkonzert direkt vor der Hohenhaus-
Tenne, einer bekannten Apres-Ski-
Attraktion.  

In der Hohenhaus-Tenne sind schon 
bekannte Musikgrößen wie z.B. die die 
„Schürzenjäger“, Micky Krause, Helmut 
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aus Mallorca, Olaf Henning, Antonia auf-
getreten. Auch dieser Auftritt war ein 
voller Erfolg für unsere Kapelle. 

Es war eine wunderschöne Urlaubswo-
che im herrlichen Zillertal, die geprägt 
war von tollem Wetter, guter Laune und 
schöner böhmischer Blasmusik. Somit 
bleibt die Erinnerung an diese schöne 
Zeit und die Vorfreude auf einen hoffent-
lich ebenso erfolgreichen Vereinsausflug 
in diesem Jahr. Dieser findet vom 
19.09.2010-26.09.2010 statt und wird 
uns erneut ins schöne Zillertal nach Hip-
pach führen. 

Da die Resonanz auf die Fahrt im ver-
gangenen Jahr so positiv war, mussten 
wir aufgrund der großen Nachfrage nun 
einen „Doppeldecker-Bus“ bestellen, in 
dem 66 Personen platz haben. Für unse-
re Reisegäste wird wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm, Ausflüge und 
natürlich jede Menge böhmische Blas-
musik angeboten. Die Organisation und 
Planung dieser Fahrt erfolgte in diesem 
Jahr durch Gerhard Haase, Jürgen Mohn 
und Klaus Rehorn sowie Markus Luh 
(Spartenleiter der Blaskapelle), der für 
die Organisation der Auftritte der Kapelle 
zuständig ist. 

Folgende Auftritte und Konzerte der 
Blaskapelle während dieser „Austria-
Tour 2010“ stehen bereits fest: 

22.09.2010: Frühschoppen in der Wild-
schönau ab 11 Uhr 

23.09.2010: Frühschoppen auf dem En-
zianhof Zell am Ziller ab 11 Uhr 

24.09.2010: Konzert im Musikpavillon 
Mayrhofen ab 20 Uhr 

25.09.2010: Almabtrieb in Hippach ab 11 
Uhr 

Wir freuen uns schon jetzt auf einen hof-
fentlich erfolgreichen und harmonischen 
Vereinsausflug bei schönen Wetter und 
guter Laune! 

Schauen Sie doch mal vorbei, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! 

Werben im Allendorfer Blättchen 

Gewerbliche Anzeigen:  
1/4 Seite   20,- EUR 
1/2 Seite   35,- EUR 
1/1 Seite   70,- EUR 
Letzte Seite (außen) 80,- EUR 

3 Anzeigen in fortlaufender Ausgabe 
1/2 Seite   95,- EUR 
1/1 Seite   189,- EUR 
Letzte Seite (außen) 216,- EUR 

Homepage www.allendorf-lahn.de   
Werbebanner pro Jahr 15,- EUR 

 
Private Anzeigen:  

1/2 Seite   15,- EUR 
1/1 Seite   30,- EUR 

Preise gültig ab der nächsten Ausgabe Nr. 49 

Jede Menge weitere Informationen 
und Neuigkeiten zu unserem Ver-

ein und unserer Musik erhalten Sie 
auf unserer Webseite  
www.mv-allendorf.de 
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Der verlorene Sonntag 

Sonntagmorgen. Patrick war in seinem 
Sonntagsstadt. Aber wo ist der Sonntag? 
Hier und da ein Fußgänger, der vielleicht 
auf dem Heimweg war. Alles ist ge-
schlossen. Die Rollläden der Geschäfte. 
Die Restaurants. Die Vorhänge an vielen 
Fenstern. Patrick ging Straße um Straße. 
Wo ist der Sonntag? Ich muss ihn finden. 
Ich muss ihn finden. 

Ein Satz kam ihm in den Sinn, der er 
früher einmal auswendig gelernt hatte: 
„Sechs Tage sollst du arbeiten und all 
dein Werk tun. Aber der siebte Tag ist 
ein Ruhetag, dem Herrn, deinem Gott, 
geweiht …“  Wo ist dieser besondere 
Tag, der Gott gehört? 

Allen, die danach fragten, hatte Patrick 
gesagt: „Ich bin auf der Reise. Ich suche 
den Sonntag.“ Aber die Menschen hatten 
nur gelacht und gesagt: „Den brauchst 
du nicht zu suchen, der kommt von 
selbst.“ 

„Ich weiß“, sagte Patrick dann, „er steht 
im Kalender. Aber er soll nicht nur im 
Kalender sein. Er muss hier sein. Zu 
sehen. Zu spüren.“ 

Wo ist der Sonntag? Vielleicht in den 
Wohnungen? In den Autos? Auf dem 
Fußballplatz? Bis jetzt hat er den Sonn-
tag noch nicht gesehen. Der Nachmittag 
verstrich. Es wurde Abend. 

In der Jugendherberge drangen durch 
den Lärm des Speisesaals Fetzen der 
Radio-Nachrichten: „Herrliches Sonn-
tagswetter… Viel Verkehr. Neun Tote bei 
Straßenunfällen… zig Verletzte…“ Der 
Sonntag, ein Geschenk Gottes. Oder – 
gibt´s den Sonntag gar nicht mehr? 

Patrick verließ das Büro. Gleich rechts 
sah er neben einem Pfeil die Tafel 
„Polizei“. Hier will er es auch noch versu-
chen.   

„Guten Tag. Kann ich hier anmelden, 
wenn etwas verschwunden ist?“ 

Der Polizeibeamte nahm ein grünes Blatt 
aus der linken Schublade, drehte es in 
die Schreibmaschine. „Was ist ver-
schwunden oder Gestohlen worden?“ 
„Der Sonntag.“  

„Ich frage Sie, was ist gestohlen worden 
oder verschwunden?“ 

„Genau wie ich sage: Der Sonntag ist 
verschwunden. Ich bin in die Stadt ge-
kommen, um zu sehen, was Sonntag ist. 
Nirgends habe ich den Sonntag gefun-
den. Haben Sie ihn erlebt?“ 

„Nein, gestern hatte ich Dienst.“ 

„Ich will melden, dass der Sonntag nicht 
mehr da ist.“ 

„Machen Sie keine Witze. Gestern war 
Sonntag.“ 

)"
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„Nicht für mich. Und nicht für Sie.“ 

„Im Kalender stand trotzdem „Sonntag“.“ 

„Aber wenn im Kalender Sonntag stand, 
dann musste auch Sonntag sein“, erklär-
te Patrick. „Wenn ich nichts davon mer-
ke, stimmt etwas nicht.“ 

Der Beamte atmete tief ein. „Nein, das 
geht nicht.“ 

„Ich bleibe bei meiner Meldung“, beharrte 
Patrick. 

Der Polizist nahm den Telefonhörer und 
drehte zweimal energisch an der Schei-
be. 

„Können Sie schnell kommen.“ Und ganz 
leise: „Ein schwieriger Fall. Ich wäre 
froh.“ 

Bald darauf erschien der Chef: „Worum 
geht´s?“ Patrick erklärte seine Sache. 
Der Polizei-Oberbeamte machte ein 
ernstes Gesicht. Nach einer Weile lä-
chelte er und sagte: „Wir nehmen es zu 
Protokoll. Einmal et-was anderes als 
immer die gestohlenen Fahrräder, Autos 
oder Geld-beutel.“ Nach zehn Minuten 
war die Sache erledigt. Patrick musste 
das Ganze durchlesen und unterschrei-
ben. 

Welche Überraschung, als er am Abend 
kurz vor den Nachrichten am Radio hör-
te: „Eine Vermisstenmeldung der Polizei. 
Vermisst wird „Der Sonntag“, früher all-
gemeiner Ruhe- und Feiertag der Chris-
ten; seit längerer Zeit im Lärm und Be-
trieb und in der Langeweile der Men-
schen untergegangen. Besondere Merk-
male: Der Vermisste ist ursprünglich ein 
Geschenk des lieben Gottes. Er könnte 
die Menschen glücklicher machen und 

ihnen Stille und ein Stück Freiheit geben. 
Mitteilungen über den Verbleib des ver-
missten „Sonntag“ sind erbeten an den 
nächsten Polizeiposten.“ 

Gab das einen Sturm! Das Telefon bei 
der Polizei lief heiß. 

Robert Tobler, aus „Schenk dir Zeit“                                                                                         

  

Gottesdienste 

18.07.2010 

10.30 Uhr Gottesdienst 

25.07.2010 

10.30 Uhr Gottesdienst 

01.08.2010 

10.30 Uhr Gottesdienst 

08.08.2010 

10.30 Uhr Gottesdienst 

15.08.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

                 mit Hl. Abendmahl 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

17.08.2010 Schulanfänger 

9.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst 

22.08.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 
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24.10.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

25.10. bis 29.10.2010  

Bibelwoche 

19.30 Uhr Gesprächsabende 

31.10.2010 Reformationstag 

18.00 Uhr Ökum.Gottesdienst 

07.11.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

14.11.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

21.11.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

           mit Hl. Abendmahl 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

28.11.2010 1. Advent  

13.00 Uhr Gottesdienst 

anschließend 

14.00 Uhr Basar  

 

29.08.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

05.09.2010 Tauferinnerung   

                    für Vierjährige  

10.00 Uhr Familiengottesdienst 

12.09.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

19.09.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

          mit Hl. Abendmahl 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

26.09.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

03.10.2010 

Erntedank- und Gemeindefest 

11.00 Uhr Familiengottesdienst 

10.10.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

17.10.2010 

10.00 Uhr Gottesdienst 

           mit Hl. Abendmahl 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 
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Sprechzeiten im Gemeindehaus  
Friedhofstrasse 1 
Telefon 06403 / 72449 
Mail: KircheAllendorf-Lahn@web.de 

Gemeindebüro Barbara Blöcher  
Mo-Fr von 9.00 bis 10.00 Uhr 

 

Kirchenvorsteher/Innen  
Nach Vereinbarung 

 

Pfarrerin Häfner  
(auch Kleinlindener Str. 6) 
Do von 16.00 bis 17.00 Uhr 
Telefon: 06403 / 2136 
Fax: 06403 / 774218 
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Wie bibelfest sind Sie eigentlich? Falls 
bei Ihnen die Bibel nicht nur als Staub-
fänger im Regal steht, haben Sie sicher 
schon vom Alten und vom Neuen Testa-
ment gehört und auch Texte aus beiden 
(oder beide vollständig) gelesen?! 

Für Jesus Christus, von dem her Chris-
ten ihre Bezeichnung nehmen, da sie 
sich als ihm zugehörig bezeichnen, stellt 
sich die Frage so nicht. Er hat durch sein 
Leben und Sterben einen neuen Bund (= 
ein Neues Testament) zwischen Gott 
und Menschen geschlossen, aber das 
Alte Testament und das Gesetz wollte er 
trotzdem nicht abschaffen. In Matthäus 
5, ab Vers 17 stellt er klar, wie das Alte 
Testament/das Gesetz wirklich gemeint 
ist: Es ist keine überholte Schrift, son-
dern Gottes Wort, das uns (ja auch uns 
hier und heute!) herausfordern will! 

Jesus ist von der Unauflöslichkeit des 
Alten Testamentes überzeugt; für ihn ist 
es die höchste Autorität und Norm in 
Fragen des Glaubens (Theologie) und 
des Lebens (Ethik). Entscheidend wich-
tig: Jesus sieht sein Leben - und Sterben 
- als Erfüllung der Verheißungen des 
Alten Testamentes an (nachzulesen z. B. 
im Lukas-Evangelium, Kapitel 4,21 und 
Kapitel 18,31-33). 

Vielleicht schauen Sie selber mal 
(wieder) in der Bibel nach, was Gott Ih-
nen  zu sagen hat - und wenn Ihnen Ihre 

Bibel nicht nur zu eingestaubt, sondern 
sprachlich nicht gut zugänglich ist: Es 
gibt die Bibel im heutige Deutsch in eini-
gen Varianten, da findet sich auch für Sie 
etwas! Viel Freude beim Lesen! 

Annegret Gick 

 

 
Wir laden Sie herzlich ein zu unseren 
regelmäßigen Veranstaltungen: 

Sonntags:  
Gottesdienst 10:30 Uhr 
(4. Sonntag im Monat: Gem. Gottes-
dienst in Hüttenberg ) 
 
Dienstags:  
Gebetskreis 9:00 Uhr 
Seniorentreff 60plus  
(i.d.R. 2. des Monats) 15:00 Uhr 
Hauskreis bei E. Binz 
(i.d.R. am 1. u. 3. des Monats) 14:30 Uhr 
 
Donnerstags : 
1. Do im Monat: Gebetsstunde -16 Uhr 
2. Do. im Monat: Bibelgespräch -16 Uhr 
3. Do im Monat: Frauenabend -19 Uhr 
4. Do im Monat: Bibelgespräch -16 Uhr 

 

... und zu unseren besonderen Termi-
nen: 

So, 22.08.2010: 
"Open Air Tag" in Hüttenberg 
(Anlass: 10 Jahre neues Gemeinde-
haus!) 
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Kleebachstrasse 6       35398 Gießen-Allendorf        

Altes und/oder 
Neues Testament! 



 

So, 29.08.2010: 
Christustag in Wartenberg 
(hier kein Gottesdienst) 

So, 19.09.2010:  
Frauentag in Gießen 
(hier kein Gottesdienst) 

Do, 23.09.2010, 15:00 Uhr: 
Bezirks-Seniorennachmittag 
in Linden 

So, 26.09.2010, 14:30 Uhr:  
115. Jahresfest der Ev. Stadtmission Gi.-
Allendorf 

Do, 30.09.2010, 19:30 Uhr: 
Mitgliederversammlung 

So, 03.10.2010, 14:30 Uhr:  
Gem. Gottesdienst zum Erntedankfest, in 
Hüttenberg 

Do, 07.10.2010, 19:30 Uhr:  
Gemeinde-Kurzbibelschule 
in Linden (Altbezirk) 

Do, 07.10.2010, 19:30 Uhr: 
Gemeinde-Kurzbibelschule 
in Linden (Altbezirk) 

Fr, 08.10.2010, 19:30 Uhr: 
Gemeinde-Kurzbibelschule 
in Linden (Altbezirk) 

Sa, 09.10.2010: 
KBS-Tagesseminar zum Thema FINAN-
ZEN 

Di, 16.11. - Sa, 20.11.: 
Kalender- und Buchausstellung in Hüt-
tenberg 

Mi, 17.11.2010, 20:00 Uhr: 
Gem. Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
in Linden 

Weitere Termine bzw. Änderungen ent-
nehmen Sie bitte den Aushängen in den 
Schaukästen an Mehrzweckhalle und 
Kleebachstraße 6 oder unserem Ge-
meindefenster.  
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Kontakt 

1. Vorsitzende: 
Annegret Gick, 
Hintergasse 4, 
35398 Gi.-Allendorf 
Tel. 06403 73443 
E-Mail: annegretgick@web.de  

 
2. Vorsitzender: 
Edgar Volk 
Am Kasimir 3 
35398 Gi.-Allendorf, Tel. 06403 3170 

 
Herbert Damm 
Bergstraße 1A 
35398 Gi.-Allendorf, Tel. 06403 5706) 

 
Prediger: 
Edmund Siebeneich,  Hauptstraße 197, 
35625 Hüttenberg, 
Tel: 06403/775429, 
Fax: 06403/775428, 
E-Mail: Ed.Siebeneich@gmx.de . 

Bitte beachten Sie auch unsere Seite  
www.allendorf-lahn.de/vga_stadtmission.html  
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Bachforellen für den Kleebach 

Am 29. 03. 2010 hat der Angelverein 
Unteres Kleebachtal e.V. in sein Vereins-
gewässer, den Kleebach und Lückebach, 
5000 Stück Bachforellen eingesetzt.  

Der Besatz erfolgte mit kleinen ca. 2 cm 
großen, fressfähigen Fischen, die erst 
seit kurzem das Dottersackstadium hin-
ter sich haben. Bei dieser Form des Be-
satzes ist, im Gegensatz zum Besatz mit 
größeren bzw. fangfähigen Fischen si-
chergestellt, dass sich die Fische vom 
Verhalten her an das Gewässer adaptie-
ren können. Die Bachforellen wurden 
verteilt an mehreren Stellen im Kleebach 
ausgesetzt. Sie benötigen intakte Jung-
fischhabitate, das sind Stellen mit kiesi-
gem bis steinigem Untergrund, wo sie 
genügend Versteckmöglichkeiten und 
Strömungsschatten finden. 

Bei der Beschaffung wurde nach Rück-
sprache mit Spezialisten des Verbandes 
Hessischer Fischer und der IG Lahn be-
sonders auf die genetische Abstammung 
der Fische geachtet. 

Es handelt sich in diesem Fall um einen 
genetisch reinen Bachforellenstamm aus 
der Wupper in Nordrhein-Westfalen. 

Für die Zukunft sollte es das Ziel sein, 
eigene Fische zu vermehren und nicht 
Kleinfische, sondern – das ist kein ver-
späteter Aprilscherz – Eier auszusetzen. 
Die beste Möglichkeit des Besatzes be-
steht darin, dass fortpflanzungsfähige 
Fische aus dem eigenen Gewässer 
elektrisch abgefischt, abgestreift, und 
zurückgesetzt werden. Die Eier können 
dann in einem Zuchtbetrieb oder in dem 
Bruthaus eines Angelvereines erbrütet 
werden. Um Bachforellen in einem mög-
lichst jungen Entwicklungsstadium aus-
zusetzen, können sogenannte Brutboxen 
verwendet werden. Bei dieser Art des 
Besatzes werden Plastik- oder Edelstahl-
kästen in das Gewässer eingebracht. 
Diese Brutboxen sind mit Bachforellenei-
ern im Augenpunktstadium bestückt. 
Nach dem Aussetzen bleiben die Eier 
sich selbst überlassen. Die geschlüpften 
Forellen können die Box aus eigener 
Kraft verlassen. 

Diese beschriebene Art des Besatzes 
bedarf allerdings finanzieller Aufwendun-
gen, die der Verein nicht alleine stem-
men kann. Deshalb wird hierüber mit 
Kooperationspartnern wie anderen An-
gelvereinen und Fischzüchtern gespro-
chen werden müssen.   

Kontakt Angelverein : 

Vorsitzender: Thomas Volk 
Klein-Lindenerstr.5, Tel.: 0172 6178226 

Schriftführer: Dieter Heep 
Bergstr. 44, Tel.: 06403 76181 
E-Mail: heep.dieter@t-online.de  
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Barbara  Steiger 
Rechtsanwältin 

Kleinlindener-Str. 51 
35398 Gießen 

Tel.: 06403 / 7790 220 
Fax: 06403 / 7790 222 

E-Mail: kanzlei-steiger@t-online.de 

Neben meinen bevorzugten Gebieten des Familien– und Erbrechts liegen meine 
weiteren Interessenschwerpunkte im Bereich des Versicherungsrechts und des 
allgemeinen Zivilrechts . Ferner habe ich bereits seit mehreren Jahren Erfahrun-
gen auf dem Gebiet des Betreuungsrechts . 

Gerne bin ich aber auch bei darüber hinaus auftretenden Rechtsfragen behilflich. 
Neben einer kompetenten Rechtsberatung zeichnet  sich meine „kleine aber feine“ 
Kanzlei besonders durch einen individuellen und engagierten Kontakt aus, durch 
den eine umfassende und persönliche Betreuung gewährleistet werden kann. 
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Neues vom Kinderchor  

Am 30. Juni 2010 gab es in Allendorf 
eine ganz besondere Veranstaltung: 

Der Kinderchor der Chorgemeinschaft 
sang und spielte Auszüge aus dem Kin-
dermusical „Schabernackel“ im Grünen 
Salon des Restaurant „El Grecco“. 

Musik: Heinz Lemmermann 
Text: Werner Schrader 
Bearbeitung: Kira Petry  

Ca 100 Gäste waren gekommen, um 
sich das Ergebnis monatelanger Chorar-
beit anzuhören und –zuschauen. Das 
Publikum wurde nicht enttäuscht und mit 
einem kurzweiligen, unterhaltsamen 
Abend belohnt. Die Kinder standen auf 
einer kleinen Bühne, so dass sie auch 
bis in die hintersten Reihen gut zu sehen 
waren. Aber sie waren auch gut zu hö-
ren, obwohl auf aufwendige Technik mit 
Mikrofonen verzichtet wurde. 

Zu sehen bekamen wir eine spielfreudi-
ge, kleine Truppe unterschiedlichsten 
Alters (6-15 Jahre), die mit sichtlicher 
Begeisterung ihre Solo und Chorstücke 
vortrugen. Eine Menge Text war einzu-
üben, sowohl gesprochen als auch ge-
sungen, aber die Kinder zeigten keine 
Unsicherheiten. Selbst bei komplizierten 
Fantasieworten war die Aussprache 
deutlich und immer gut verständlich. Das 
große Thema war die Fantasie: Mit ihrer 
Hilfe können wir uns an die entferntesten 
Orte dieser Welt träumen, wir können  

plötzlich unsichtbar werden, ja sogar 
fliegen.  

Am Klavier wurden sie mal wieder be-
gleitet von Johannes Becker. 

Eingeübt hatte dieses Singspiel mit den 
Kindern Kira Petry, die seit 4 Jahren den 
Kinderchor geleitet hat. Das Sie auch 
stimmbildnerisch mit den jungen Sänge-
rinnen geübt hat, war deutlich zu hören, 
und die positive Entwicklung des Chores 
in den letzten Jahren konnte man stetig 
mitverfolgen. Um so trauriger waren alle 
Beteiligten, als verkündet wurde, dass 
Fr. Petry die Leitung des Chores aus 
persönlichen Gründen abgeben muß. Da 
Sie beruflich plötzlich sehr stark gefor-
dert war, musste Sie leider diese Aufga-
be beenden. Glücklicherweise hat Sie 
aber gleich für eine Nachfolgerin gesorgt, 
so dass der Fortbestand des Kindercho-
res erst mal gesichert ist: 

Fr. Melanie Mandler wird am ersten Don-
nerstag nach den Ferien sofort mit den 
Proben weitermachen. Den Kindern wur-
de sie in einer Singstunde schon vorge-
stellt und sie freut sich sehr auf die Arbeit 
mit dem Chor. Sie ist eine junge Lehr- 
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amtsstundentin, die kurz vor dem Ab-
schluss steht und in ihrer Chorarbeit von 
Kira Petry unterstützt wird. 

Die Kinder bedankten sich bei Fr. Petry 
mit einem persönlichen Geschenk aus 
ihren Portraits und Steinen, worauf sie 
ihre guten Wünsche geschrieben hatten, 
und auch die Eltern dankten der Chorlei-
terin mit einem Buchpräsent. 

Elke Pilz, als Vorsitzende der Chorge-
meinschaft Allendorf, dankte ebenfalls 
für die geleistete Arbeit als Kinderchorlei-
terin bei Fr. Petry und besonders für den 
gelungenen Abschluss mit der Auffüh-
rung des Schabernackel. Die Zuhörer 
honorierten den Abend mit Geldspenden 
beim Nachhause gehen.  

Für die Stimmbildung im Frauenchor 
AllCantabile ein Mal im Monat, steht Kira 
erfreulicherweise nach wie vor zur Verfü-
gung. 

Wir begrüßen Fr. Melanie Mandler als 
neue Chefin des Kinderchores und wün-
schen ihr gutes Gelingen für ihre Aufga-
be und gute Zusammenarbeit mit der 
Chorgemeinschaft Allendorf, bei der wir 
sie nach unseren Möglichkeiten unter-
stützen werden. 

Wir wünschen allen eine schöne Ferien-
zeit und gute Erholung! 

Ilse Dahlke 
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SPD: Seit über 90 Jahren in und für 
Allendorf/Lahn und seine Menschen tätig  
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Zahl der Haussperlinge sinkt! 

Spatz, Amsel und Kohlmeise bleiben die 
Spitzenreiter in Deutschlands Gärten und 
Parks – aber mit absteigender Tendenz. 

Bei der Gartenvogelzählung 2010 des 
Naturschutzbundes Deutschland (NABU) 
bestätigte sich der Trend, dass die Zahl 
der Haussperlinge sinkt. Entwarnung gibt 
es bei den Grünfinken, die 2009 in eini-
gen Regionen massenhaft an einer 
Krankheit starben. Die Population der 
Grünfinken ist stabil geblieben, bundes-
weit wurden sogar vier Prozent mehr 
Vögel dieser Art gemeldet. Kälteempfind-
liche Arten wie der Zaunkönig haben den 
strengen Winter gut über-standen. Be-
sonders erfreulich: Der Gartenrot-
schwanz, der in einigen Ländern schon 
auf der Roten Liste der gefährdeten Vö-
gel steht, wurde doppelt so viel gemeldet 
wie im Vorjahr. 

Am zweiten Maiwochenende nahmen 
bundesweit rund 40 000 Menschen an 
der „Stunde der Gartenvögel“ teil und 
zählten von Balkon oder Parkbank aus 
insgesamt über 800 000 Vögel. Die Akti-
on gibt es seit 2005. Dieses Jahr können 
die punktuellen Ergebnisse, die teilweise 
auch vom Wetter abhängen, erstmals mit 
denen früheren Jahren verglichen wer-
den. 

Schutzgebietsdefinition: Was ist was? 

Nationalparks schützen das nationale 

Naturerbe des Landes. Sie umfassen 
großflächige ursprüngliche Naturland-
schaften, in denen sich die Ökosysteme 
entsprechend den natürlichen Prozessen 
entwickeln können. 

In Nationalparken ist es das Ziel „Natur 
Natur sein zu lassen“. 

In Deutschland existieren 13 National-
parke, die rund 2% der Landesfläche 
einnehmen. 

Biosphärenreservate sind großräumige, 
repräsentative Ausschnitte von Natur- 
und Kulturlandschaften. In den 14 deut-
schen Biosphärenreservate (2,7% der 
Landesfläche) werden bei-spielhafte 
Konzepte zu Schutz, Pflege und Entwick-
lung des Gebietes erarbeitet und umge-
setzt. 

Naturparke sind abwechslungsreiche 
Kulturlandschaften von besonderem 
landschaftlichem Reiz, die sich beson-
ders für die Erholung eignen. Vorrangige 
Ziele sind, neben einem natur-
verträglichen Tourismus, der Schutz des 
Landschaftsbildes. In Deutschland exis-
tieren zur Zeit 92 Naturparke mit einem 
Anteil von 24% an der Landesfläche. 

Seltene Wildtiere aus kirgisischem 
Privatzoo gerettet! 

Wölfe, Bären und einen seltenen 
Schneeleopard haben deutsche Natur-
schützer aus dem Privatzoo des gestürz-
ten kirgisischen Präsidenten gerettet. 
Mitarbeiter des Naturschutzbundes  
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NABU brachten insgesamt 23 wilde Tiere 
in ein Artenschutzzentrum. 

NABU-Ortsgruppe Gießen-Allendorf 
gemeinsam auf Tour 

Viertagesfahrt nach Brandenburg 

Kürzlich unternahm die Vogel- und Na-
turschutzgruppe eine Viertagesfahrt nach 
Brandenburg.  Am Abfahrtstag herrschte 
trotz der frühen Morgenstunde eine recht 
gute Stimmung im Bus. Ziel war Neu-
brandenburg. 

Nach der Zimmerverteilung traf man sich 
zur „Schlacht am Büfett“. Der Abend  

wurde im Biergarten beendet. Am 2. Tag 
ging die Fahrt mit einer Reiseleiterin 
durch die schöne brandenburgische 
Landschaft, unter anderem mit Besuch 
von Schloss Rheinsberg. Am 3. Tag 
stand am Vormittag eine Schifffahrt auf 
dem Tollensee auf dem Programm. Am 
Nachmittag wurde eine Fahrt mit der 
Mecklenburgischen Schmalspurbahn 
unternommen. Zur Überraschung war 
unsere Hotelchefin mit Kaffee und Ku-
chen vor Ort. Nach einem schönen Grill-
abend fuhr man am nächsten Tag, mit 
vielen Eindrücken im Gepäck, wieder 
nach Hause. 

 

Kontakt:  Adolf Baumann Tel.: 06403 / 4758 

Über die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke 

 
 zu meinem 70. Geburtstag 

 
 habe ich mich sehr gefreut und möchte 

mich auf diesem Wege  
recht herzlich bedanken.  

 

Gerta Klee                                April 2010     
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Seit dem letzten Erscheinen des 
„Allendorfer Blättchen“, hatte der MGV 
ein sehr reichhaltiges Programm zu ab-
solvieren. So unter anderem die Teilnah-
me am Festakt des Lahntal Sängerbun-
des (LSB) und der Jahreshauptver-
sammlung des Hessischen Sängerbun-
des, anlässlich des 150 jährigen Beste-
hens des LSB. Eine Tagesfahrt nach 
Seligenstadt, das Waldfest, singen auf 
dem Schiffenberg und einige Ständchen 
zu „runden Geburtstagen“ und andere 
Feierlichkeiten.  

Im Einzelnen……. 

Freitag, 23.April 2010 

Seit 150 Jahren ist der Lahntal-
Sängerbund ein wichtiger Bestandteil 
des kulturellen Lebens in der mittelhessi-
schen Region; Grund genug, das runde 
Jubiläum von 150 Jahren mit einem ge-
sanglich hochkarätigem und an Reden 
reichen Festabend in der Kongresshalle 
zu feiern.  

Vorsitzender Gerardus Pellekoorne be-
grüßte die Gäste und umriss in seiner 
Ansprache die aktuelle Ausprägung des 
ältesten der deutschen Sängerbünde. 
»Von seiner Mitgliederzahl nicht beson-
ders groß, aber in seiner Vielfalt breit 
gefächert ist der Lahntal-Sängerbund 
aufgestellt«, sagte Pellekoorne. 14 Verei-
ne mit 19 Chören seien derzeit Mitglied, 
aufgeteilt in sechs Männer-, vier Frauen-, 
sechs gemischte und drei Kinder- und 
Jugendchöre. »489 Menschen singen 
aktiv bei uns mit, davon 281 Frauen und 

208 Männer«, zählte Pellekoorne auf. 
Außerdem unterstützten mehr als 700 
passive Mitglieder die wichtige kulturelle 
Aufgabe, welche die Chormusik leiste. 

Der Festabend war aber nicht nur auf 
Selbstbetrachtung und Rückschau aus-
gerichtet. Er bot vor allem wunderschöne 
Chormusik. Den Auftakt bildete der MGV 
»Einheit« aus Allendorf unter Leitung von 
Christian Kolmer, mit zwei Liedbeiträgen. 
Es folgten noch die Chöre »Klangfarben 
Gießen«, »Frohsinn Langgöns mit sei-
nem Frauen- und Männerchor«, 
»AllCantabile« und »Germania« Watzen-
born-Steinberg«. 

Samstag, 24. April 2010 

Bereits am frühen Morgen nach der Teil-
nahme am Festakt des LSB, hatte der 
MGV Allendorf die Ehre, zur Eröffnung 
der Jahreshauptversammlung des Hessi-
schen Sängerbundes, mit zwei Liedvor-
trägen die Veranstaltung zu umrahmen. 
Mit viel Applaus und einer kleinen 
„Finanzspritze“ bedankte sich der 1. Vor-
sitzender des Hessischen Sängerbun-
des, Claus Peter Blaschke, bei den Sän-
gern des MGV. 

Sonntag, 16. Mai 2010 

Es wieder mal an der Zeit, eine gemein-
same Tagesfahrt mit allen Vereinsmit-
gliedern durchzuführen. So entschied 
sich der Vorstand als Ziel, das schöne 
Städtchen Seligenstadt am Main mit ei-
ner kombinierten Bahn- und Schiffsfahrt 
anzusteuern.  Getroffen wurde sich am 
16.05.2010, um 7:30 Uhr in der Emp-
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fangshalle, im Bahnhof Gießen. Mit dem 
Zug ging es um 7:53 Uhr nach Frankfurt 
(Main) Hauptwache. Von dort waren es 

zu Fuß ca. 15 
min bis zur 
Schiffsanlege-
stelle am Main-
kai. Gegen 
9:30 Uhr legte 
das Schiff vom 
Kai ab, Rich-
tung Seligen-
stadt. Nach 

einer sehr romantischen Mainfahrt, mit 
einigen Unterwegshalten und durchfah-
ren von Schleusen, erreichten wir gegen 
12:30 Uhr die Anlegestelle Seligenstadt, 
wo uns direkt eine Stadtführung mit Be-
sichtigung der Basilika erwartete. An-
schließend blieb immer noch genügend 
Zeit, für eine Tasse Kaffee, oder einfach 
mal durch die Altstadt von Seligenstadt 
zu bummeln. So gegen 16:30 Uhr ging 
es mit dem Zug zurück nach Frankfurt 
(Main) und kehrten in die gemütliche 
Gaststätte  „12 Apostel“ ein, die eine 
sehr gute bürgerliche Küche zu bieten 
hat. Gegen 20:30 Uhr wurde die Rückrei-
se mit der Bahn, nach Gießen-Allendorf 
angetreten.  

Im Vorfeld wurden einige Stimmen laut, 
diese Tagesfahrt wäre durch das Umstei-
gen zwischen der Verkehrsmitteln zu 

anstrengend. Im Nachhinein kann man 
sagen, die „etwas andere Tagesfahrt“, 
mit Bus, Bahn und Schiff, kam bei den 

Teilnehmer/innen sehr 
gut an, was mehrfach 
von ihnen bestätigt 
wurde, von Anstren-
gung war keine Rede 
mehr. 

Und noch was, der 
Wettergott meinte es 
nach vorangegangenen 

Regentage, an diesem Tag besonders 
gut mit uns, denn bei angenehmen Son-
nenschein und Temperaturen, erlebten 
wir eine wunderschöne Tagesfahrt. 

 
5. und 6. Juni 2010 

Das diesjährige Waldfest startete bereits 
am Samstag den 5. Juni, abends ab 
18:00 Uhr. Der Abend stand unter dem 
Motto „ein feuriger Dämmerschoppen“. 
Es fanden sich viele Gäste ein, um bei 
angenehmen Temperaturen und in ge-
mütlicher Atmosphäre ein paar schöne 
Stunden zu verbringen. Gegen 21:30 Uhr 
entzündeten unsere jungen Sänger meh-
rere so genannte „Schwedenfeuer“, die 
bis tief in die Nacht brannten. Die letzten 
Gäste verließen das Waldfest erst nach-
dem die „Schwedenfeuer“ erloschen 
waren. 
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An dieser Stelle möchte sich der MGV 
bei der Freiwilligen Feuerwehr Allendorf 
bedanken, die am Samstagabend und 
am Sonntag die Feuerwache und  Trink-
wasserversorgung übernommen hatte. 

Bei herrlichem Sonnenschein begann am 
Sonntag ab 11:00 Uhr, das traditionelle 
Waldfest.  Wie jedes Jahr wurden die 
Gäste mit vorzüglichen Speisen und gut 
gekühlten Getränke bestens versorgt. 

Die heranziehenden dunklen Wolken 
sorgten dafür, dass gegen 16:30 Uhr, die 
Gäste das Waldfest verließen.  

Viele Helferhände packten mit an, vor 
dem herannahenden Regen die Vereins-
zelte, das Kücheninventar, sowie die 
Bänke und Tische im trockenen Zustand 
abzubauen und abzutransportieren.  

Ein großes Lob an die Aktiven des MGV 
und allen anderen Helfer und Helferin-
nen, die dazu beitrugen, dass das Wald-
fest ein Erfolg wurde.  Einen besonderen 
Dank gilt den Frauen, die in der Küche 
tätig waren und das Team um Heinz 
Schäfer unterstützt bzw. ergänzt haben. 

Sonntag, 20. Juni  

14 Chöre und Tanzgruppen haben am 
Sonntag den 20. Juni 2010 auf dem 
Schiffenberg mit einem Liederfest den 
Abschluss des 150-jährigen Jubiläums 
des Lahntal-Sängerbunds gefeiert. Unter 
dem Motto »150 - und kein bisschen 
leise« gaben zahlreiche Sängerinnen 
und Sänger der insgesamt fast 1200 
Sängerbund-Mitglieder ein musikalisches 
Stelldichein, das quer durch die Facetten 
des Chorgesangs einen eindrucksvollen 
Einblick in die gesanglichen Qualitäten 
der Vereinigung erlaubte. In die Reihe 
der gesanglichen Darbietungen, reihte 
sich auch der MGV mit Liedbeiträgen 
ein. Der Höhepunkt und gleichzeitig Ab-
schluss der Veranstaltung war sicherlich 
der Auftritt aller Sängerinnen und Sän-
gern, die unter der Leitung von Bundes-
chorleiter Christian Kolmer »Auf, ihr Brü-
der« sangen. 

Allendorfer Blättchen 
Herausgeber: Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn e.V. 

Verantwortlich: Vertreter der Vereine 

Druck: M+W Druck GmbH, 35440 Linden 

Auflage: 1000 Exemplare 

Das Allendorfer Blättchen wird kostenlos an alle Haushalte in Gießen-Allendorf verteilt. 

Schauen Sie mal rein,  
auf unserer Homepage 

www.mgv-allendorf.de 

Kork am 06.11.2010  - Kartenvorverkauf in der Gaststätte El Greco 
(Mehrzweckhalle), oder  wenden Sie sich direkt an den MGV! 

Vorverkauf 10,00 €, Abendkasse 12,00 € 
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Am 09.06.2010 veranstaltete die freiwilli-
ge Feuerwehr ihr traditionelles Grillfest. 
Trotz der schlechten Witterungsverhält-
nisse konnten wir uns über eine gute 
Besucherzahl freuen. Bei herzhaften 
Köstlichkeiten vom Grill und kühlen Ge-
tränken sowie Kaffee und Kuchen wur-
den ein paar schöne Stunden – unter 
anderem mit unserer befreundeten Wehr 
aus Mittenaar-Bicken – verbracht. 

Besonders freute uns der Besuch unse-
res Kameraden Martin Rex, der den wei-
ten Weg aus Sundern-Allendorf im Sau-
erland auf sich genommen hatte. 

An dieser Stelle möchte sich der Vor-
stand bei allen Helferinnen und Helfern 
für ihr Engagement recht herzlich bedan-
ken. 

Die „Freiwillige Feuerwehr Allendorf-
Lahn e.V.“ wünscht allen Mitbürgern er-
holsame Ferientage. Beherzigen sie die 
Gesundheitsinformationen der Medien 
bei den sommerlichen Witterungsverhält-
nissen sowie die folgenden Verhaltensre-
geln bei Waldbrandgefahr. 

Verhaltensregeln bei Waldbrandge-
fahr 

So trocken die Wälder auch sind – ohne 
Entzündung brennen sie nicht. Die meis-
ten Waldbrände werden von Menschen 
verursacht. Mit ein paar einfachen Ver-
haltensregeln lässt sich die Gefahr aller-
dings minimieren. So können nicht nur 
achtlos weg geschnippte Zigaretten ein 

Feuer auslösen, auch von Flaschen oder 
Glasscherben geht ein Risiko aus, da sie 
wie Brenngläser wirken können. Wegen 
des Funkenfluges ist Grillen im Wald und 
im Waldrandbereich verboten. Wer den-
noch den Wald als Kulisse für ein Barbe-
cue nutzen möchte, muss einen Sicher-
heitsabstand von mindestens 50 Metern 
einhalten oder eine von den Forstbehör-
den genehmigte Feuerstelle nutzen. 

Mit dem Auto im Wald 

Grundsätzlich ist es nicht erlaubt, mit 
seinem Auto im Wald herumzufahren. 
Ausnahmen sind laut Landeswaldgesetz 
zum Beispiel nur für die Bewirtschaftung 
des Waldes oder die Ausübung der Jagd 
erlaubt. Grundsätzlich gilt aber, dass die 
Zufahrtswege zum Wald freigehalten 
werden müssen, um zum Beispiel einen 
möglichen Feuerwehreinsatz nicht zu 
behindern. Parken ist nur auf ausgewie-
senen Waldparkplätzen gestattet. 

Gerade Fahrer von Autos mit Katalysa-
tortechnik sollten ihre Fahrzeuge keines-
falls über trockenem Gras oder ähnli-
chem abstellen: Die starke Erhitzung des 
am Wagenboden angebrachten Kataly-
sators kann schnell einen Brand auslö-
sen. 

Was tun, wenn`s brennt ? 

Wer bei seinem Waldspaziergang ein 
Feuer entdeckt, sollte umgehend die 
Feuerwehr unter der Notrufnummer 112 
oder die Polizei unter dem Notruf 110 
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verständigen. Hilfreich für die Einsatz-
kräfte ist, wenn am Telefon der genaue 
Brandort, das Ausmaß des Brandes, die 
Art des Feuers (Erd-, Boden- oder Wip-
felfeuer) und die günstigste Zufahrt zur 
Brandstelle durchgegeben werden kann.  

Außerdem sollte möglichst ein Treffpunkt 
mit den Einsatzkräften ausgemacht wer-
den und der eigene Standort gemeldet 
werden. 

Bei kleineren Feuern kann bis zum Ein-
treffen der Einsatzkräfte auch selbst mit 
der Brandbekämpfung begonnen wer-
den. Da Wasser oder ein Feuerlöscher 
meist nicht verfügbar sind, rät die Feuer-
wehr zu folgendem Verhalten: 

· kleinere Brandstellen austreten 

· Brandstelle mit Sand, Kies oder 
Erdreich abdecken 

· sich selbst gegen den Wind in 
Sicherheit bringen 

Für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke  

anlässlich unserem 80. Geburtstag  
möchten wir uns recht herzlich bedanken  

 
 

                         Wolfgang und Waltraud Visosky  
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Für die vielen 
 Glückwünsche & Geschenke anlässlich 
meiner Konfirmation möchte ich mich, 
auch im Namen meiner Eltern, recht 

herzlich bedanken. 

 

Florian Hels  
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TSV 05 Allendorf/Lahn—Aktuell 

Außerordentliche Mitgliederversamm-
lung des TSV 05 Allendorf/Lahn be-
schließt Anpassung der Mitgliedsbei-
träge 

Gemäß Beschluss der Jahreshauptver-
sammlung vom 20.03.2010 hatte der 
Vorstand des TSV 05 Allendorf/Lahn e.V. 
am 28.05.2010 zu einer außer-
ordentlichen Mitgliederversammlung in 
die Mehrzweckhallengaststätte „El Gre-
co“ eingeladen. 

Nach der Begrüßung der anwesenden 
Mitglieder kam der 1.Vorsitzende Herbert 
Buß zu dem eigentlichen Versammlungs-
zweck und stellte an die Mitgliederver-
sammlung den Antrag zur Anpassung 
der Mitgliedsbeiträge. 

Als Begründung führte er an, dass rück-
läufige Spenden und Zuschüsse, sowie 
die aufgetretenen Preissteigerungen seit 
der letzten Erhöhung zum 01.01.1999 
dazu führten, dass die Ausgaben nicht 
mehr durch die Einnahmen gedeckt wer-
den können. 

Nach einer lebhaften aber freundschaftli-
chen und sachlichen Diskussion wurde 
einvernehmlich, einstimmig folgende 
Anpassung der Beiträge durch die au-
ßerordentliche Mitgliederversammlung 
beschlossen: 

- Kinder und Jugendliche Monatsbeitrag: 
4,50 € - Jahresbeitrag: 54,00 € 

- Einzelne Erwachsene Monatsbeitrag: 
5,25 € - Jahresbeitrag: 63,00 € 

- Familien ab drei Personen: Monatsbei-
trag.: 11,25 € - Jahresbeitrag.: 135,00 € 

- Passive Mitglieder: Monatsbeitrag: 4,00 
€ - Jahresbeitrag: 48,00 €. 

Als Ergebnis der Diskussion ist zu ver-
zeichnen, dass Mitgliedsbeiträge die 
wichtigste und sicherste Einnahmequelle 
des Vereins und Garant für die Bewälti-
gung seiner Kernaufgaben sind. 

Ein kostendeckender Mitgliedsbeitrag 
dient der Erfüllung der gemeinnützigen 
Aufgaben des Vereins. Er ermöglicht 
qualitativ hochwertige Leistungen und 
Angebote im Sinne der Vereinsmitglie-
der.                                        Herbert Buß 

Hinweis zur Mitgliederverwaltung : 

Liebe Vereinsmitglieder, 
um eine reibungslose Mitgliederverwal-
tung zu gewährleisten bitte  

- Beitrittsformulare, 
- Schreiben zur Kündigung der Mitglied-
schaft 
- Anschriftenänderungen 
- Änderung der Bankverbindung 

bei der stellvertretenden Kassenwartin 
Lynda Schäfer, 35398 Gießen-Allendorf, 
Hochstraße 7 oder  

beim 1.Vorsitzenden Herbert Buß, Unter-
gasse 15, 35398 Gießen-Allendorf 

(E-Mail: buss@tsv-allendorf-lahn de) 
abgeben.  
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TSV 05 Allendorf/Lahn—Fußball 

Kreispokalfinale der F-Junioren um 
den Fielmann-Cup am 13.06.2010 in 
Lauter 

MTV Gießen I - TSV Allendorf/Lahn I 
                         8 : 3 

Eine deftige Niederlage erlitten die Jungs 
im Finale in Lauter. Am Ende dann 
schon verdient aber etwas zu hoch aus-
gefallen. Dabei begann das Spiel ganz 
nach dem Geschmack des Allendorfer 
Anhangs. Mutig wurde nach vorne ge-
spielt und immer wieder von dem in der 
Anfangsphase überragenden Joshi Sa-
mes Torchancen eingeleitet. Einmal 
scheiterte Joshi an der Latte und einen 
weiteren Hammer konnte der MTV-
Keeper sensationell halten. Es folgte 
eine Serie von fünf Eckbällen für den 
TSV und die MTV Abwehr hatte größte 
Mühe einen Rückstand zu verhindern.  

Nach dieser Druckphase kamen die 
Giessener Mitte der ersten Hälfte das 
erste mal in die Nähe des Allendorfer 
Tores und schlossen den Angriff mit ei-
nem harmlosen Kullerball ab. Doch zum 
Entsetzen aller hoppelte der Ball auf dem 
unebenen Boden noch mal blöd auf und 
unser Keeper Nico Mohr ließ das Ding 
durch. Ausgerechnet einem unserer Ga-
ranten für den Finaleinzug passiert so 
Gegentor. 

Das hatte Auswirkung auf die ganze Ab-
wehr. Gleich beim nächsten Angriff griff 
Paul Wagner seinen Gegenspieler nur 
halbherzig an und dieser zog zum Tor 
und es stand 0 : 2. Jetzt brachen im Ab-
wehrbereich alle Dämme und vor allem 

Paul Zarin wurde auf der rechten Seite 
mehrmals vernascht. Auch beim 0 : 3 
spielte ein Spieler des MTV drei Allen-
dorfer aus und legte super vor. Nach 
einem langen Abschlag von Nico nahm 
Jeroen Göhlert gekonnt das Leder direkt 
und erzielte den Anschluß zum 1 : 3. 
Hoffnung kam wieder auf , doch die De-
fensive machte einen Strich durch die 
Rechnung. Bei einem harmlosen Frei-
stoß von der Mittelinie postierten sich die 
Abwehrspieler komplett fast an der Straf-
raumgrenze vergaßen aber das 2 MTV-
Spieler einen Meter vor Nico allein stan-
den. Trotz aller Zurufe ging keiner hin 
und den Ball verpassten auch alle und 
einer der beiden MTV Spieler brauchte 
die Kugel nur leicht zum 1 : 4 abzufäl-
schen.  

Mit dem Pausenpfiff dann sogar noch 
das 1 : 5 als wieder ein Spieler alles aus-
spielte und der Querpass locker verwan-
delt wurde. Nach gelungenem Beginn 
eine katastrophale Anwehrvorstellung im 
zweiten Teil der ersten Halbzeit. Nach 
der Pause ging erst mal ohne Joshi wei-
ter. Und prompt der erste MTV Angriff 
ergab das 1 : 6. Wieder wurden zwei 
Leute schwindelig gespielt und wieder 
ein Querpass und ein MTV Spieler schob 
trotz Allendorfer Überzahl ein. Auch Nico 
sah bei diesen Querpässen nicht gut 
aus. 

Aber das Team gab nicht auf und ver-
suchte zumindest eine Resultatsverbes-
serung. Diese gelang dann Jeroen Göh-
lert nach schöner Einzelleistung zum 2 : 
6. Jetzt hatte sich auch die Abwehr et-



Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn e.V. Seite 39 

was gefangen und konnte die gegneri-
schen Stürmer besser kontrollieren. Als 
sich dann wieder Jeroen gekonnt durch-
tankte setzte Julian Harms nach und 
schob den Ball zum 3 : 6 in die Maschen. 
Allendorf war am Zug, zumal die Giesse-
ner im Gefühl des sicheren Sieges nach-
ließen. Robin Walter und auch der wie-
der mitspielende Joshi hatten die Chan-
cen zum Anschluß. Doch wiederum patz-
te der über die ganze Saison so super 

spielende Nico im Kasten. Einen harmlo-
sen Fernschuß hatte er schon in den 
Händen, bugsierte sich das Leder dann 
selbst in Netz zum 3 : 7.  

Das war dann die endgültige Entschei-
dung. Und das 3 : 8 fiel gar nicht mehr 
ins Gewicht. Obwohl Robin kurz vor 
Schluß nach einem Traumpass von Jos-
hi allein vor dem Tor stand und statt zu 
verwandeln, sich den Ball zu weit vorleg-
te und der Keeper aufnehmen konnte. 
Der MTV Gießen hat das Spiel hochver-
dient gewonnen. Aufgrund der klar bes-
seren Einzelspieler, der körperlichen 
Überlegenheit und des größeren Kaders. 
Und die beiden E-Jugend erprobten Da-
vid Siebert und Denis Owuso konnten 
nicht ausgeschaltet werden. Aber starke 

Gegner hatten wir in der Saison öfters. 
Entscheidend war an diesem Tag das 
die Kid´s doch zu aufgeregt waren und 
daher Fehler machten, die in der ganzen 
Runde selten vorkamen. Vor allem Nico, 
vor dem die MTV Spieler einen Riesen-
respekt hatten, erwischte den schwär-
zesten Tag der Saison. 

Das die Spieler mehr können haben sie 
oft bewiesen. Aber trotzdem, eine tolle 
Runde der F-Junioren. In der Gruppe 
wurde souverän der erste Platz belegt, 
bei der Hallenkreismeisterschaft wurde 
das Team Dritter und stand im Kreispo-
kalfinale auf dem Feld. Zudem wurde 
man Dritter beim Stadtpokal und bei vier 
Turnieren wurde zweimal der erste Platz 
und zweimal der zweite Platz belegt. 
Eine super Leistung des Minikaders, 
denn die Trainer Maxi Heep und Henry 
Mohr mussten eigentlich immer mit maxi-
mal 8 Spielern auskommen. Aber das 
ganze Team inklusive der Eltern, Großel-
tern und Fans zog immer super mit, auch 
wenn es manchmal terminlich stressig 
war. Die Jungs sind auf einem guten 
Weg und werden in der nächsten Saison 
auch bei den E-Junioren wieder tolle 
Spiele machen. 

Die Trainer Maxi Heep, Oliver Maskus 
und Henry Mohr werden das Team, dass 
mit dem Rest der E II ergänzt wird, 
betreuen. 

Es spielten: Nico Mohr, Paul Zarin, 
Paul Wagner, Vincent Schiel, Jeroen 
Göhlert, Joshi Sames, Robin Walter, 
Julian Harms.  

Spielbericht: Henry Mohr 
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TSV 05 Allendorf/Lahn—Fußball 

Gelungener Abschluss der F- und 
E Junioren 

Rundum gelungen war der Runden-
abschluss der F und E- Junioren auf 

dem Sportplatz in Allendorf. Nachdem 
dann alle eingetroffen waren, wurde 
dann der Sandkasten in Beschlag 
genommen. Neben einem super 

Kopfballturnier gab es dann ein 
Beachsoccer-Turnier mit jeweils 3 
S p i e l e r n  a u f  d i e  M i n i t o r e .  
 
Hier gab es hochspannende und dra-

matische Spiele. Ein Einzel-
match machten dann auch die 
zukünftigen E-Juniorentrainer 
Maxi Heep und Olli Maskus. 
Das Kicken im Sand hatte den 
Kids auf jeden fall viel Spaß 
gemacht. Für das leibliche 
Wohl sorgten die Mütter und 
die WM konnte im Jugend-
raum verfo lgt  werden.  

Trainingsbeginn für die E-Junioren ist 
am Mittwoch, 28. Juli 2010.  
Bericht: Henry Mohr 

Nachruf 

Der Turn- und Sportverein 05 Allendorf/Lahn 
nahm Abschied von seinem Mitgliedern  

Karl Bauer 
Manfred Kehl 

Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren 

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen 
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Verein Kontakt Tel.Nr. 

Angelverein AUK Thomas Volk 0172  6178226 

Burschenschaft „Wilde Wätz“ Steffen Klein 71 639 

Chorgemeinschaft e.V. Elke Pilz 5391 

Evangelische Kirchengemeinde Siegfried Schulz 5543 

Evangelische Stadtmission Annegret Gick 73 443 

Freiwillige Feuerwehr Elmar Klee 968 96 86 

Förderkreis häusliche Pflege e.V. Ilona Becker 71 859 

Geflügelzuchtverein 1948 e.V. Jürgen Weber 2507 

Gesellschaftsverein Gemütlichkeit Jürgen Biedenkapp 4460 

Karnevalfreunde Allendorf e.V. Rudi Pilz 5391 

Mädchenschaft „Wilde Hexen“ Stephanie Kreiling 77 69 81 

Männergesangsverein Einheit Stephan Schreiber 0170 7725024 

Musikverein 1963 Allendorf/Lahn e.V. Alfons Buchholz 60 98 944 

Tun– und Sportverein 05 e.V. Herbert Buß 8692 

NABU Vogel– und Naturschutzgruppe Adolf Baumann 4758 

Förderverein Kleebachschule e.V. Petra Luh 698 95 51 

Förderverein Fußballsport e.V. Harald Schott 722 19 

Eintracht Fanclub „Scherbelino Eagles 05“ Stefan Burger 0170 47166 77 

   

Vorsitz VGA Steffen Klein 71 639 

Kasse VGA Erhard Volk 2045 

Schriftwart VGA Kerstin Lapp 75 444 

   

Druck Allendorfer Blättchen Jürgen Weber 2507 

Internet & Allendorfer Blättchen Frank Schuchard 3218 

Ausgabe Bräter, Geschirr Jürgen Biedenkapp 4460 

Ausgabe Kirmesgarnituren Heinz Binz 43 79 



Redaktionsschluss für das Allendorfer Blättchen, 
Ausgabe Nr. 49 ist der 14. November 2010 
Die Ausgabe erscheint im Dezember 2010 

Beiträge senden an: Frank Schuchard - Tel. 3218  
Mail: allendorf@si-de.de 
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Nähere Informationen bei: 

Barbara Steiger 
 Tel.: 06403/2134 



Wichtige Rufnummern 

Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn e.V.                                Allendorfer Blättchen 

Grundschule—Kleebachschule 

06403/ 7 13 76 
Kindergarten  
06403/ 85 57 

Ortsgericht 
Hans Wagner 
Friedhofstrasse 30 

06403/ 31 68 

Freiwillige Feuerwehr  
Elmar Klee (Wehrführer) 

Hüttenbergstrasse 8 
0176/ 630 52 667 

Kreis zur Förderung der 
Gemeindekrankenpflege 
Verleih von Krankenhilfsmitteln 
Edgar Volk��
06403/  31 70 

Örtliche Verwaltungsstelle 
Montag von 14 bis 18 Uhr 
Mittwoch von 8 bis 12 Uhr 
Freitag von 8 bis 12 Uhr 
06403/ 20 52 

Ärztlicher Notfalldienst 

Siemensstrasse 32 
Linden (Industriegebiet) 

06403/ 16 60 

Kinderärztliche Bereitschaftszentrale 

in der Kinderklinik Gießen 
Feulgenstrasse 12 

0641/ 994 36 06 

Augenärztlicher Bereitschaftszentrale 

in der Augenklinik Gießen 
Friedrichstrasse 18 

0641/ 994 64 44 

Giftnotruf (Hessen) 
06131/ 19240 

Evangelische Pflegezentrale 

Gemeindeschwesternstation 

0641/ 92 60 06 0 

Mo, Di, Do, Fr von 20  bis 8 Uhr 
Mi von 15 Uhr bis 8 Uhr 
Sa, So und Feiertage 
von 8  bis 8 Uhr 

Tobias Blöcher (stlv. Wehrführer) 
Obergasse 23 
06403/ 977 57 41 

Ärztlicher Notfalldienst 
der kassenärztlichen Vereinigung 
Eichgärtenallee 8, Gießen 
0641/ 4 50 91 

Amt des Schiedsmann 

Bernd Scheuermann 
0641/ 3 06 24 46 

NOTRUF 

Polizei  110 

Feuerwehr  112 

Ortsvorsteher 
Thomas Euler 
Triebstrasse 13�
06403/ 7 38 53 


